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Zehn jmzWe Ameekms Ml « n.
Zwischen Reims und Verdun.

lAmIWes!elegrmm.1 Eritzes Saugtauurtin. 2. September. Me mittlere Hm» »««» der Frmzole« (etran 10 Armeekdrpsl
«de «eitern zmiWen Reims nnd Berdm im  mim» Aspen znriilkgmsries. Die Anialguug wird bente iartgeW. Kn irnnzs-
liliier Barltab«ns Berdnn wurde nbgemiele«. Sr. RnWI der Kaiser befind iitz mährend des Gesetzt« bei der Armee des Kran-
prinzen und verblieb die Ratzi inmitten der Amen. Der Kenminunrtiermeifter nsn Stein.

Die Schlacht in Polen und Galizien.
lMIitze; Alegrnmm.1 Wien. 2. September9 Ahr mm. Die eiawötzige erbitterte Stziatzl im Raum Znmiie-Inizmlte führte

beiter« znm uolllläadige»Sie« der Armee Aufsenber«. Schuren isn Gefnngenen und bisher 160 Eefchnhe wurden erbeutet. Die Ruffe»
befinden sitz Im« zug über den Bug. Auch bei der Armee Ml, die nun Lublin bedroht, find nnnnterbrochene Walze zu nerzeichnen.
3m Sstguiizie» iit Lemberg noch in nnferem Belitz. Gleichwohl ift dort die Lage gegenüber dem ftarle» und überlegenen rnffifchen Bor-
!>«h lehr fchmierig.

ver Ztellvertrerer des€befs des ßeaeralstabs: ftSler. Scneralmaior.
Die Bilanz der Witze» Berlnfte.

70,000 Gefangene — das 8., 15., 22. und das halbe
8. Armeekorps vernichtet. 516 Geschütze in unserer

Hand.
Die Lage auf unserem eigenen östlichen Kriegsschau¬

platz wird in folgender Schilderung des „Berl . Tagebl ."
aus - Thorn zusammengesaßt: Der Gouverneur von
Thorn teilt mit, die russische zweite Armee (Narew-
armee) habe aufgehört zu bestehen. Es sind 70,000 Ge¬
fangene gemacht worden. Vernichtet sind das 8., das
15-, das 23. und die Hafte des 6. russischen Armeekorps.
Don diesen Korps sind sämtliche Geschütze und Fahr¬
zeuge in unsere Hände gefallen. Durch die Flucht haben
sich unter schweren Verlusten das t . und die Hälfte des
6. russischen Armeekorps über die Grenze gerettet. Wie
amtlich gemeldet worden ist, wurde die gesamte Artillerie
der bei Tannenberg geschlagenen russischen Streitkräfte
vernichtet. Ein militärischer Mitarbeiter des „Verl.
Lokal-Anzeigers" rechnet nun aus , daß es sich dabei
um einen Verlust von 516 Geschützen handeln dürfte.
Die Rechnung lautet folgendermaßen : Das russische
Armeekorps besteht aus zwei Infanteriedivisionen zu
zwei Jnfanteriebrigaden . Jeder Infanteriedivision ist
eine Artilleriebrigade zugeteilt. Diese Brigade besteht
aus zwei Abteilungen und entspricht etwa denr deutschen
Artillerieregiment. Die Abteilung hat drei Batterien.
Die Geschützstärke der Eefechtsbatterie beträgt acht Ge¬
schütze, sodaß die russische Artilleriebrigade über 48, das
Korps über 96 Geschütze verfügt. Da die bei Tannen¬
berg mit vollständigem Verlust der Artillerie geschlagene
russische Armee fünf Armeekorps zählte, und die Berech¬
nung der Artillerie die normale ist, würden die russischen
Tuppen demnach 480 Geschütze verloren haben. Jede
Kavallerie- und Kosakendivision verfügt ferner über eine
reitende oder Kosakenartillerieabteilung von 2 Batterien
oder 12 Geschützen. Da der gesamten Armee drei Ka-
valleriedivistonen beigegeben waren , beläuft sich der Ge¬
samtverlust der Russen in der Schlacht bei Tannenberg
aus 516 Geschütze.

Belgien unter tzeulltzer Bemaituug.
Frankfurt , 3 t . Aug. Der Eisenbahndirektionsbezirk

Frankfurt a. M . hat 300 Eisenbahnbeamte und -arbeiter
zum Betrieb der belgischen Bahnen nach Belgien ent¬
sandt. Der erste Staatsanwalt beim Landgericht in
Frankfurt, Dr . Bluhme , ist zum Generalstaatsanwalt
ernannt worden.

Dresden, 3t . Aug. Die sächsische Staatseisenbahn¬
verwaltung hat 400 Eisenbahnbeamte abberufen, die
im Betriebe der unter deutsche Verwaltung gekommenen
belgischen Eisenbahnen Verwendung finden sollen.

Düsseldorf, I. Sept . Ein Oberpostinspektor und 20
Postbeamte sind nach Lüttich gesandt worden, wo ein
deutsches Postamt eingerichtet wird.

Ka Rvrdaasihlag aas de»Soren?
Da di« nachstehende Meldung noch keine amtliche

Bestätigung gefunden hat, können wir sie nur mit Vor¬
behalt wiedergeben:

Petersburg (über Kopenhagen), 31. Aug. Als der
Zar von der Petersburger Truppenbesichtigung zurllck-
kehrte und über den Newski Prospekt fuhr, feuerte ein
Mann aus einer Entfernung von fünfzig Schritt einen
Revolverschuß gegen den Wagen des Zaren . Der Zar
blieb unverletzt ; ein Kosak wurde getötet. Der Täter
der Techniker Aksakow, wurde verhaftet. Der Polizei¬
meister wurde abgesetzt.

Eaglaad«ad Fruiilmtz.
Berlin , t . Sept . Dem „Manchester Guardian " wird

aus Paris gemeldet : Die militärischen Behörden haben
die außerordentliche Maßnahme getroffen, den Verkauf
von englichen Zeitungen zu untersagen. Die Folge
ist, datz das französische Publikum überzeugt ist, diese
Blätter müßten niederschmetternde Berichte enthalten,
die vor den Franzosen geheimgehalten werden sollten.
2n Paris sind 600 000 Arbeitslose. Das Regierungs¬
blatt „Westminister Gazette" entschuldigt England gegen
die Vorwürfe wegen der Unzugänglichkeit des Expedi¬
tionskorps damit, daß die Offenhaltung der See für
Frankreich doch ebensoviel bedeute wie die Hilfe von 4
bis 5 Armeekorps zu Land.

„Der kleine Pariser ".
Kommen auch nur unregelmäß und spärlich Pariser

Blätter zu uns , so reicht das Wenige doch hin, um ein
Bild von der grenzenlosen Selbsttäuschung der Franzosen
zu liefern. Wir greifen zwei Nummern der Zeitung
„Le petit Parisien " heraus , die für Paris ungefähr die
Bedeutung hat wie der „Lokal-Anzeiger" für Berlin.
Sie sind vom 17. und 18. August, also kurz vor den
großen Entscheidungsschlachten hergestellt, da heißt es
u. A. :
Brüssel, 17. 8. Ein offizieller Bericht zitiert das Wort

eines Jägers , der schon viele Gefangene gemacht: Ich
benütze jetzt mein Gewehr nicht mehr, ich halte ein
Brutterbrot vor ; wenn es die Deutschen sehen laufen
sie mir nach.

Aus Kopenhagen : Berlin ist vollständig von der
übrigen Welt abgeschnitten. Beim Lesen der angekom¬
menen skandinavischen Blätter mit den genauen Berichten
der deutschen Niederlagen und besonders der Siege der
Belgier bei Lüttich wurden die Berliner vom Entsetzen
gepackt. Jede Nummer der skandinavischen Blätter
wurde mit einer Mark bezahlt.

Aus einer längeren Betrachtung über die Lage:
Wir dürfen auch mit der moralischen Minderwertigkeit
der deutschen Armee rechnen, die einen Riesenkörper
ohne Seele darstellt, wo kein enges Band zwischen
Offizieren und Mannschaften ist, wo der Schrecken herrscht,
der niemals Helden hervorgebracht hat , usw.

Bei Schirmeck gefangene deutsche Soldaten erzählen
unter Klagen über ihre schlechte Ernährung überein¬
stimmend daß in vielen deutschen Städten Widerwille
und Aufruhr gegen den Krieg herrscht.

Endlich aus einem französischen Feldpostbrief : „Die
Deutschen machen in die Hosen. Wenn sie uns iehen,
fliehen sie oder geben sich gefangen."

Ist das alles nicht über die Maßen eitel, blöde und
kindisch? Beinahe kann man Mitleid haben mit einem
Volke, das sich kurz vor der eisernen Umklammerung
seiner Hauptstadt noch mit solchen Albernheiten abgibt.

SaaiRlnug sau KrieMmtur.
Die König !. Bibliothek zu Berlin beabsichtigt eine

möglichst vollständige Sammlung aller den gegenwärtigen
Krieg betreffenden Druckschriften. Es handelt sich darum
in weitestem Umfang auch der nicht in den Buchhandel
kommenden Drucksachen habhaft zu werden ; insbesondere
sind Extrablätter , Flugblätter , Karikaturen, Bilderbogen,
Lieder, Plakate , Anschläge, Bekanntmachungen von Be¬
hörden usw. erwünscht. Die Nass. Landesbibliothek
zu Wiesbaden (Nheinstraße 53.) hat die Sammlung
für den Regirungsbezirk Wiesbaden llbenomnren, sie
beabsichtigt aber auch ihrerseits für unfern Bereich eine
ebensolche Sammlung zusammen zu bringen. Die Di¬
rektion der Landesbibliothek bittet daher um Uebersen-
dung von zwei Exemplaren aller derartiger im hiesigen
Kreise erschienenen Druckschriften.

Belumtmtzuug.
t . Junge Leute, die mindestens das 16. Lebensjahr

vollendet haben und von denen mit Sicherheit zu er¬
warten ist, daß sie mit vollendetem >7. Lebensjahr feld-
dienstfähig sind, können sich bis zum 13. September d.
Js . bei einem Bezirkskommando des Korpsbereichs zur
Aufnahme in eine im Korpsbezirk zu errichtende Mili-
tärvorbildungsanstalt anmelden.

Sie erhalten in dieser Anstalt bis zum Uebertritt
zur Truppe eine vorwiegend militärische Ausbildung.

2. Ueber Zeit und Ort»der Gestellung in der Anstalt
ergeht spätere Mitteilung . Die Aufnahme erfolgt nach
ärztlicher Untersuchung. Die Bewerber müssen vollkommen
gesund und frei von körperlichen Gebrechen und wahr¬
nehmbaren Anlagen zu chronischen Krankheiten sein.
Eine Prüfung auf Schulbildung findet bei der Auf¬
nahme nicht statt.



Billige , gute Nahrungsmittel
werden in jeder Familie gebraucht. ( Dazu gehören:

Oetkcr - PuddingS aus Dr. Oetker's Puddingpulvern. zu 10 Pfg. (3 Stück 25 Pfg)
Rote Grütze aus Dr. Oetker's Rote Grützenpulver. zu 10 Pfg. (3 Stück 25 Pfg.).
Mehlspeisen und Suppen aus Dr. Oetker's Gustin I in Paketen zu1/4, 7v 7*Pfund

(Nie wieder das englische Mondamin!  Besser ist Dr . Oetker's Qustin.) / Preis 15 , 30 , 00 Pfg

Olt« Preiserhöhung in allen Beschälten zu haben. Billig. nahrhaft. OJehlscbmeckend.

Erlittene leichte Strafen schließen die Aufnahme
nicht aus.

3. Eine Verpflichtung, über die gesetzliche Dienst-
pflicht hinaus zu dienen, erwächst den Aufgenommenen
nicht.

4. Bei der Demobilmachung können die Aufge¬
nommenen auf ihren Wunsch, soweit sie noch nicht aus¬
gebildet find, in eine Unteroffizierschule, soweit sie sich be¬
reits bei einem Truppenteil befinden, in eine Ilnteroffi-
zierfchule unter stien für diese Schulen vorgeschriebenen
Bedingungen , die auf den Bezirkskommandos einzu¬
sehen sind ausgenommen werden.

5. Inaktive , nur garnisondienstfähige Unteroffiziere
jeden Dienstgrades, welche sich zur Ausbildung dieser
jungen Leute geeignet erachten, wollen sich ebenso bis
zum 13. September unter Vorlage der nötigen Angaben
über Alter, Waffe, bei der sie gestanden, Dienstgrad
militärische Vorbildung , bei einem Bezirkskommando
des Korpsbereiches melden. Solche, welche bereits auf
einer Unteroffizierschule bezw. Vorschule tätig waren,
werden bevorzugt.

Der kommandierende General
Freiherr v. Eall

General der Infanterie.

ZMWMjteiSM».
Jni Wege der Zwangsvollstreckung soll am 31. Ok¬

tober 1914, vormittags 10 Uhr auf dem Bürgermeister¬
amt in Flörsheim a. Bk. versteigert werden das im
Grundbuche von Flörsheim a. M ., Band 18, Blatt 863
eingetragene Eigentümer am 15. Juli 1914 dem Tage
der Eintragung des Versteigerungsvernierks : Ehefrau
des Tünchers Wendelin Ochs Katharina geb. Dieser in
Flörsheim a. M . eingebrachtes Cut nach fortgesetzter
nassauischer Errungenschaftsgemeinschaft eingetragene
Grundstück Gemarkung Flörsheim a. M . Kartenblatt 26
c» . . 229 ' > - - - -Parzelle 7183-

280 '/io3 a ) Wohnhaus nebst Anbau und

LelMtmlSiW.
Beim Ersatz-Battl . Inf . Regt . 87 Mainz wird noch

eine größere Anzahl Kriegsfreiwilliger eingestellt. Mel¬
dung zur Einstellung hat unmittelbar bei dem Truppen¬
teil zu erfolgen.

Bezirkskommando.

abgesondertem Stallgebäude mit Hofraum Rollingergasse
Nr. 2 87 qm groß, Grundsteuermutterrolle Art. 1301,
Nutzungswert 220 Mk. Eebäudesteuerrolle Nr. 822.

Hochheim a. M .. den 5. August 1914.
Königliches Amtsgericht.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim , den 3. Sept . 19>4.

l Feldpostsendungen . Noch immer gehen täglich
tausende von Briessendungen für Angehörige der im
Felde stehenden Truppen mitAngabe des Bestimmungs¬
orts „Metz", „bei Metz" usw. ein. Hierdurch wird der
Postdienstbetrieb da ein großer Teil der Truppen sich
nicht mehr in Metz befindet, außerordentlich erschwert,
und es läßt sich nicht vermeiden, daß derart adreffierte
Sendungen erst mit bedeutender Verspätung in die
Hände der Empfänger gelangen. Es wird wiederholt
darauf hingewiesen, Feldpostsendungen an Angehörige
des Feldheeres kein Bestimmungsort angegeben werden
darf, sondern neben dem Dienstgrad und der Dienst-
tellung des Empfängers nur der Truppenteil , dem er

angehört, nach Arnieekorps, Division, Regiment , Bataillon
Kampagnie, Eskadron, Batterie , Kolonne genau zu be¬
zeichnen ist. Nur Feldpostsendungen an Truppen in
festen Standpuartieren (Festungsbesatzungen usw.), an
Kranke und Verwundete in stehenden Lazaretten sollen
in der Aufschrift eine Bestimmungsan.gabe enthalten.

Billige , gute Nahrungsmittel werden jetzt in allen
Familien gesucht. Da sei auf die Mehlspeisen, Puddings
und Suppen hingewiesen, die einfach und billig aus
Dr. Oetkers Puddingpulvern und Dr. Oetkers „Gustin"

Der Gehalt an knochenbil-

Vekanntmachung.
Die Kommision für Nahrungsmittel setzte in ihrer

heutigen Sitzung den Preis für
Hafer auf Jt  19 .— per 100 Kilo

und zwar von heute Mittag 12 Uhr ab fest.
Flörsheim, den 2. September I9 >4.

_ Der Bürgerm eister: L a u ck.

Mmlm-nnn.
Vielfach wird darüber geklagt, das die Preise für

Lebensmittel auch im Großhandel unangemessen erhöht
worden seien.

Solche Preistreibereien waren schon verwerflich, als . - .,
sie in der ersten Bestürzung über die unvermeidlichen hergestellt werden können _
Verkehrsbeschränkungenerfolgten, sie nötigen zu schar- denden Salzen macht diese Oetters^Speisen zu einem
fen Degenmaßregeln, falls sie jetzt angesichts der Ver- hochwertigen Nahrungsmittel für Jung und Alt für
kehrserlerchterungen und des Standes der Ernte fortge- Gesunde und Kranke. Der Umstand, daß Gustin ein
e ir! ew ‘Bf • i, w * x- s» .. ^ .., deutsches Frabrikat ist, sollte die Hausfrauen schon aus

Um den Kleinhandel und die Verbraucher vor Uber- patriotischen Gründen bestimmen, stets Gustin statt des
teuerung zu schützen, werden, da wo es nötig sein sollte englichen Fabrikates Mondamin zu verwenden
Höchstpreise für den Großhandel festgesetzt werden. Nach '
dem Gesetze kann alsdann die Behörde die Vorräte ' ** die weit und
übernehmen und zu den festgesetzten Höchstpreisen auf sun!!t ^ an<!!fe ^ttaßenmuhle iVnh. Srgm . Stern ) ein
Rechnung und Kosten des Besitzers verkaufen, wennI geworden. Ueber die Ursache des
dieser sich weigert, zu den Höchstpreisen zu verkaufen. IFeuers ist nichts bekannt geworden

Bei der Festsetzung von Höchstpreisen wird die nor¬
male Marktlage maßgebend sein und auf'  vorange
gangene Preistreibereien keine Rücksicht genommenwerden.

Der Minister für Handel und Gewerbe
Wird veröffentlicht:
Flörsheim , den 2. Sept . 1914.

Der Bürgernieiste : L a u ck.

auf Kriegs -Unterstützung.
Unterstützungsberechtigt sind.

a) Die Ehefrau des Eingetretenen und dessen ehe¬
liche und den ehelichen gesetzlich gleichstehenden Kinder
unter 15 Jahren,

b) dessen Kinder über 15 Jahren , Verwandte in
aufsteigender Linie (erwerbsunfähige Eltern u. Schwie
gereltern) und Geschwister, soforu sie von ihm unter¬
halten wurden oder das Unterhaltungsbedllrfnis erst
nach erfolgtem Diensteintritt desselben herangetreten ist.

Unter den zu b bezeichneten Voraussetzungen kann den
Verwandten der Ehefrau in aussteigender Linie und
ihren Kindern aus früherer Ehe eine Unterstützung ge¬
währt werden.

Entfernteren Verwandten und geschiedenen Ehefrauen
steht ein solcher Unterstützungsanspruch nicht zu.

Nach dem Reichsgesetz vom 4. August 1914 sollen
diese Kriegsunterstützungen mindestens betragen:

a) für 'die Ehefrau im Mai . Juni , Juli , August,
L-eptember u. Oktober monatlich 9 Mk., in den übrigen
Monaten 12 Mk.

b) für jedes Kind unter 15 Jahren , sowie für jede
vorerwähnte Verwandte monatlich 6 Mk.

Anträge auf Zahlung dieser staatlichen Knegsunter-
ftützung sind im hiesigen Bllrgermeisteramte vormittags
von 8—12 Uhr, unter Vorlage des roten Abschnittes
der Kriegsbeorderung und des Familien -Stammbuches,
falls ein solches vorhanden ist, zu stellen.

Flörsheim , den 17. August 1914.
Der Bürgermeister : Lauck.

ZAllWuersteigerW.
Freitag , den 4. September, vormittags 107a Uhr ver¬

steigere ich zwangsweise gegen Barzahlung aus dem
Rathaus zu Flörshe im

W5~  1 Ditmn.
Hochheim, den 3. September 1914.

Hardt,  Gerichtsvollzieher.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag, 0 Uhr Jahramt für Johann Schmitt, Uhr Amt zur
immerw. Hilfe für Flörsheimer Krieger.

Samstag, 6 Uhr Jahramt für Maria Eva Lauck u. Sohn Josef,
61/2 Uhr 3. Seelenamt für Dr. Emil Börner.

Israelitischer Gottesdienst.
Jeden abend 7 Uhr 00 Min. Bittgottesdienst.

Samstag , den 5. September
Borabendgottesdienst: 6 Uhr 38 Min.
Morgengottesdienst: 8 Uhr 30 Min.
Nachmittagsgottesdienst 4 Uhr 30 Min.
Sabattausgang 7 Uhr 50 Minuten.

Einlli innig
in tintr Sitzung Der Mnöenertntung.

Zu der von mir auf

Mende Zeit.
Köln , 1. Sept . Ein vor 14 Tagen aus Rußland

ausgewiesener Deutscher erklärt : Aus dem Innern des
Landes liegen Mitteilungen vor, die darauf schließen
lassen, daß in manchen Kriesen der Bauernschaft dem
Ruf zur Fahne nur wiederwillig gefolgt wurde. Da
der Einfluß der Großfürsten, in denen man mit Recht
die Führer der Kriegspartei erblickt, auf die breiten
Massen des Volkes verhältnismäßig eng begrenzt ist
und die industriellen Arbeitermassen außerordentlich un¬
zufrieden sind, so ist der Ausbruch einer Revolution fast
mit Sicherheit zu erwarten , falls es gelingt , der russischen
Armee eine entscheidende Niederlage beizubringen. Es
ist das umsomehr vorauszusehen, als der Ausfall„ , , , — — —der

tenmatnit  hott K Sottfomltot . Irussischen Eesamternte unter normal sein wird und da-
isamsrag , oen 0 . September os . her Schwierigkeiten in der Ernährung der Bevölkerung

Nachmittags 8l/i Uhr, im Rathause und der Armee zu erwarten sind. T)en Blättern wird
anberaumten aus Konstantinopel gemeldet : In ganz Persien ist eine

SitzUNa ((arke Bewegung gegen Rußland und England im Gange,

de, ° -m-ind-b--t--ttmg tab. ?ch bi, Mitglied -- b« g ?BetTa7Ä “ Äe 'ffimäju ‘Z
ÄÄS rV “ E -m-mbe-at - ein und allsn O-t,Lasten , in- d-sond--- StortÄnÄen M

hilf , f l t ^ ®ŵ lnbei,eftre>! Un0ri nlt Freiwilligenkorps . Es wird auch bereits von der bei
f̂ tz"n Beschlüffe'n z? unteMeffen" haben N  den ge- vorstehenden Proklamation des hl Krieges gesprochen.' ö en -öe|cgiu||en su uiuerratr eri yaoen. der durch die Entrollung der grünen Fahne des Propheten
1 l ' , . „ kundgegeben wurde . Die Stimmung in der persischen

meinderÄuna l' iW  Bevölkerung ist für ein unbedingtes engeres Bündnis
9 r 1' Sv, .. . .. . mrt der Türkei . In Anbetracht der bisherigen unüber-

^Rot? Kreur " S ' mmIun0 DOn jöeitm3en  für das brückbaren religiösen Gegensätze zwischen Türken u. Persern
3. B-sp-echim/übe - di- d-mn- ch!t s. - itsind-iid, Bürg --. -in b-sbnd--- b-me-k-n- we-le- Zeichen

Meisterwahl Bekanntmachung.
Flörsheim , den 3, September >914. Die Familien der in den Kriegsdienst einqetretenen

Der Bürgermeister : I . V. Adam, sMannschaften haben im Falle der Bedürftigkeit Anspruch

Billiges Angebot.
Tomaten per Pfd . 8 Pfg.
Zwiebeln per Pfd. 8 Pfg.
Gelberüben 3 Pfv . 20 Pfg.
Roterüben 10 Pfd. 30 Pfg.
Sauerkraut per Pfd. 10 Pfg.

ferner Wirsing , Weißkraut , Rotkraut etc.
empfiehlt

Max Flesch.
♦Selbstgemahlene Kiele#

Futtermehl
zu den billigsten Preisen empfiehlt

Christoph Voller. Bälkermeister
Slörsbeim, Snnntltr. 40.

Für Miere Soldaten im Me!
Eine große Freude bereitet jeder
Spender unseren kämpfenden Trup¬
pen durch „Uebersendung" eines

»Cigorrep-Felhpostbrieser»
Derselbe enthält 5 Stück Cigarren
zu 30, 40 und 50 Pfg . und wird
.portofrei befördert. -

Sermon SM. BoniM Ro. 1.





[tag ], 9 — 1 u . 6 — 1/s
ausser Montags,

sagen wir hiermit unseren tiefgefühltesten
Dank. Ganz besonderen Dank sagen wir
dem Eisenbahner -Verein Flörsheim , dem
Oberbauarbeiter -Verband , ferner den Mitar¬
beitern und Vorgesetzten des Verstorbenen,
flank auch für die hübschen u. zahlreichen
Kranz- und Blumenspenden.

Flörsheim , den 3. September 1914.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Gerh. Ruppert 4. Ww
und Kinder.

deren Echtheit garantiert dieser

FABRIK MARKE

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender Teil¬

nahme bei dem Tode und der Beerdigung
meines lieben Mannes, unseres guten Va¬
ters , Großvaters , Schwiegervaters , Bruders
und Onkels, Herrn

S Gerh R >innert !\ /

s§is SneMm
gegen Syphilis.

Geschwüre , Flechten ,Harn-
röhrenleideu,

Ehrlich Hata 606
Licbttherapie etc. Blutuntersucb.

»r . me«. WSgKei

MAINZ , Schnsterstr. 54 I

Tfiataoorrtern
beste Sch weisswollen
für Strumpfe & SocKen

Christoph Boiler,
Jlörsbelma. M., hauptstr. 40

(Großer Vorrat in

Köloml-Ware» Met Art.
Verkauf zu billigsten Preisen.

Auf Wunsch ins Haus gelielert
Konditorei Bäckerei

Spepbep-
Mokonvagenr

Mr̂ haben einige gebrauchte, tadellos er¬
haltene lvagen preiswert abzugeben.

Anfragen erwünscht.

NMelWeMombjlMl'ke
Meli.

O- Ol -iel i rsre .
i Lt -n- P - Extra -fAiHel - Fein.
1 ' : IIIi' ||. ( '
[Sttr nwoliäpin rierei-Altona- Bahre nteldi
Bezugsquelle : Heinr. Messer

Unleimainstratze  64.

^uimTiiiiiiirrrnmiiiTTTrmHiiTrnjMutjrniiiuflP

‘ Med <enpferd - ,
Zei/e |

: die befte Lilienmilch -Seife I
5 für zarte, weihe Haut und bien- I
5 dendfchönenTeint,Stück50Pfg.
g Ferner macht „Dada -Cream"f rote und spröde Haut weih und
j fammetweich .1 Tube 50 Pfg. bet

Schäfer,  Flörsheim.

Flechten
nflss . u . trockene Schuppen¬
flechte , Bartflechte , skroph

Ekzema , Hautausschlägeoffene  fiiße
Beinschäden ,Aderbeine,böse
Finder , alte Wunden sind oft

sehr hartnäckig :.
Wer bisher vergeblich
Heilung :hoffte ,versuchenoch
die bewährte u . ärztl . empf.Rino -Salbe.
Frei von schädl . Bestandteil

Dose Mk . 1.15 u . 2 .25.
Man verlange ausdrücklich
Kino u .achte genau auf die Fa.
Rieh . Schubert & Co ., 0. b. m, B.

Weinböhla - Dresden . .
Wachs , Öl, ven. Terp . je 25, Teer 3,

Salic., Bors, je 1, Eig. 20 Pro7.
^ Zu haben in aten Apotheken. A

Niederlage:
JfpofhcRe hu  Tlörsbcfftt-
MWle Mehr 3w
Meister und Polierlurse . Vvll-
ländige Ausbildung in 5 Mo
naten.

Ausführliches Programm frei.

Rrkgs -Kamn!
Für jeden, der ein Interesse an dem uns aufgedrungenen Kriege Hai — und welcher

Deutjche wird nicht mit größter Spannung dem Verlauf der Käinpfe folgen wollen — gibt
unser Verlag die folgenden 7 Karten heraus:

9Jlitlcl ; (SUt '0pCt (Größe : 81 : 95 cm) . . 75 Pfg.

Mittel-Europa(Größe:130\ 95 cm)
mit folgenden Spezialkarten: England, Nordost-Frankreich,
Nordwest-Frankreich, Rußland, Rufs. Polen , Balkanstaaten

Europa (Größe:91:85 cm)
Weltkarte (Größe:127:79 cm)

5. Europ. Kriegsschauplätze(Größe:56 :90 cm)
enthaltend 7 Spezialkarten : Welttarte, Europa, Deutschland,
Nordost-Frankreich, Rußland, Ruff. Polen , Balkan . . . 72 Pfg.

Westlicher Kriegsschauplatz(Größe:90 :56  cm)
Frankreich, Belgien und England umfassend . . 72 Pfg.

o Äalkaustaateu (Größe : 58 : 42 cm . 2U Pfg.
—-- Sämtliche Karten sind auf bestem holzfreiem Landkartenpapiergedruckt.

Bestellungen nehmen unsere Expedition und Zeitungsboten entgegen.

2.

3.

4.

zum Preise von 1 Atari

1 Mark
1 Mark

MtlIWein  Mir»Im Leier.
An die Expedition der „Flörsheimer Zeitung", Flörsheim am Main.

Ich bestelle hiermit:
Karte von Mittel -Europa . . ä 75 Pfg.
große Karte von Mittel -Europa ä l Mk.
große Karte von ganz Europa ä i Mk.
große Weltkarte ä l Mk.
Europäische Kriegsschauplätze i 75 Pfg.
Westlicher Kriegsschauplatz » 75 Pfg.
Balkanstaaten . . . . . . ä 50 Pfg.

Name

Ort ii. Straße:

Damen-, Mädchen- und Kinder-Hüte
in jeder Preislage und Geschmack.

- Berren-Strob* und sllr -güte
in größter Auswahl zu allerbilligsten Preisen. Riesenauswahl in
Kravatten, Vorhemden, Kragen, Manschetten , Taschentücher, Hosen

träger, Socken , Mützen und Dauerwäsche etc.LMtiderbiite.
Lbspoglaques.

Kaufen Sie am Platze , dann
kaufen Sie billiger wie im

Warenhaus.

Drucksachen aller Ärt:

SeMlm's
MsSemmhMS

bietet ihnen Gelegenheit
gut und dabei doch billigzu kaufen.

l. Qetcbäftsdrudifacöcn
Adrebkarten in allen Groben
Angebote in Postkartenformat
Angebote in Briefform
Auftragsbestät .-Formuiare
Aufklebadressen für Pakete
Auftragserteilungs -Formulare

I BesuchsanzeigenBriefbogen
Briefumschläge
Frachtbriefe m. Firmaeindruck
Kataloge
Lieferscheine
Mitteilungen
Nachnahmekarten
Paketbegleitadressen
Postkarten

Preislisten
Prospekte
Quittungsformulare
Rechnungen in allen Groben
Rundschreiben
Speisen - und Weinkarlen
Tabellen
Versandanzeigen
Wechselformulare
Weinpreislisten
Wein-Etiketten
Zahlkarten
Zahlungsaufforder .-Formulare

«

Heinrich vrelzhzch.
Mlrbe!« a. m.

Karthäüserstr. 6.

Reelle Bedienung. Billige Preise.

II. DereinsdruckfacOen
Einladungen
Eintritts - und Mitgliedskarten
Festbücher
Programme
Liederbücher
Satzungen
Speisen - und Weinkarten
Plakate
Vereinsschilder
Tafellieder
Tanzkarten

Hl. kamillendrucksachen
Danksagungen
Einladungen
Geburtsanzeigen
ülückwunschkarten

Hochzeitsdrucksachen
Einladungen
Speisekarten
Taffeilieder
Zeitung (Kladderadatsch)
Trauerdrucksachen

Todes -Anzeigen
Danksagungen

Verlobungs -Anzeigen
Visitkarten

□£ □1

ID. Amtliche Drucksachen
Formulare und Tabellen

in verschiedenen Formaten
Haushaltpläne
Satzungen
Schulentlassungszeugnisse
Gemeinde -Rechnungen

Flörsheimer Zeitung.

--—..——-
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